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• Pflichtgegenstände im Regelunterricht 

 müssen laut Stundentafel der Schulform besucht werden 

• Unverbindliche Übungen, Freigegenstände 

 sind ein zusätzliches Angebot, das man freiwillig wählen 

kann, das aber – wenn es einmal gewählt wurde – 

besucht werden muss 

 In den unverbindlichen Übungen gibt es keine Note, sie 

werden im Zeugnis mit „teilgenommen“ vermerkt. 

Freigegenstände werden mit einer Note beurteilt. 

• Wahlpflichtgegenstände 

 

Man unterscheidet: 
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Wahlpflichtgegenstände 

 

In den Stundentafeln der einzelnen Schulformen 

ist in der 6. bis 8. Klasse eine gewisse Anzahl an 

Pflichtunterrichtsstunden frei wählbar. Diese 

Stunden müssen gewählt und besucht  werden 

und werden auch beurteilt. 
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Wahlpflichtgegenstände … 

• …  sind Pflichtgegenstände 

• …  ermöglichen eine individuelle Gestaltung 

 des Bildungsweges 

• …  bieten den Vorteil von Lernen in 

 Kleingruppen  
  (ab 5 Teilnehmern, klassenübergreifend) 

• …  sind schülerzentriert  
  (Wahl der Themen, Arbeitsweise) 
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Ausmaß 

• Gymnasium (GYM) 

• Wirtschaftskundliches Realgymnasium (WRG) 

• Sportrealgymnasium (SRG) 

 

 

insgesamt 6 Wochenstunden  
 

 

zu wählen in der 6. , 7. und 8.Klasse 
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Wahlpflichtfächer werden unterteilt in 

Zusätzliche 

Wahlpflichtfächer 

Vertiefende 

Wahlpflichtfächer 
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Vertiefende Wahlpflichtfächer 

 Religion 

 Deutsch 

 Englisch 

 Französisch 

 Latein 

 Geschichte und 

Sozialkunde/Pol. Bildung  

 Geographie und 

Wirtschaftskunde 

 Mathematik 

 Physik 

 Biologie und Umweltkunde 

 Chemie 

 Psychologie, Pädagogik, 

Philosophie 

 Bildnerische Erziehung  

 Musikerziehung 

 Sportkunde (nur SRG) 

 Haushaltsökonomie + Ernährung (nur WRG) 
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Zusätzliche Wahlpflichtfächer 

Informatik  

Italienisch 

 Spanisch 

 Russisch 

Musikerziehung  
(wenn als alternatives Pflichtfach 
Bildnerische Erziehung gewählt 

wurde)  

Bildnerische Erziehung  
(wenn als alternatives Pflichtfach   

 Musikerziehung gewählt wurde)  

Gesundheitslehre 

je 2 Stunden 6.+ 7.+ 8.Klasse 

je 2 Stunden 6.+ 7.+ 8.Klasse 

je 2 Stunden 7.+ 8.Klasse 

je 2 Stunden 7.+ 8.Klasse 

je 2 Stunden 6.+ 7.Klasse 

 

Angebot 
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Maturamöglichkeit in dritter lebender Fremdsprache 

(Spanisch / Italienisch / Russisch) 
 

Gesetzliche Vorgabe:                                               

Wird Italienisch, Spanisch oder Russisch in der 

Oberstufe insgesamt 6 Wochenstunden besucht, so 

kann man mündlich maturieren. 

Angebot/Empfehlung: 

6.+ 7.+ 8. Klasse: jeweils 2 Stunden Wahlpflicht-

gegenstand „Ital.“ od. „Span.“ od. „Russ.“ 
(Eröffnungszahl  5) 

7. + 8. Klasse: je 1 Stunde unverbindliche Übung 

„Ital.“ od. „Span.“ od. „Russ.“ 
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Was zu beachten ist ….. 

Von den gewählten Wahlpflichtgegenständen   

ist zumindest einer zweijährig zu wählen. 

Erläuterung:                                                            

Ein Gegenstand, der in der 6 Klasse begonnen 

wurde, muss in der 7. oder 8. Klasse fortgeführt 

werden. 

Wird in der 6. Klasse gar kein Wahlpflicht-

gegenstand gewählt, so ist ein in der 7. Klasse 

gewählter in der 8. Klasse fortzusetzen.  
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Wie die Stunden verteilt werden können … 

6.Klasse 7.Klasse 8.Klasse 

2 2 2 

2 2 2 

2 2 2 

2 + 2 2 

2 + 2 2 

2 2 + 2 

2 + 2 2 

2 2 + 2 

2 2 + 2 

z.B. Inf., Span., Ital., Russ. 

z.B. GesL 6.+7.Kl., E  8.Kl. 

z.B.  E 6.+8.Kl. PuP 7.Kl. 
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Wann kommt ein Wahlpflichtfach 

zustande? 

• Bei entsprechender Anmeldezahl 
(mindestens 5 Schüler/innen) 

 

• Wenn die zulässige Gesamtzahl der 
Wahlpflichtfachgruppen an einer Schule nicht 
überschritten wird (4 WAPF pro Klasse ergibt 4 + 4 + 3  = 44) 

 

• Bei vorhandenen Ressourcen von 
Werteinheiten, die der LSR für NÖ der Schule 
jährlich zuweist 
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Überbuchen 

Auch wenn man seine 6 Stunden bereits 

verplant hat, kann man noch weitere 

Wahlpflichtfachkurse besuchen. 
Erläuterung: Es wurde der 6-stündige Informatik-Kurs gewählt, man 

möchte aber in Philosophie zur Matura antreten, dann kann man 

überbuchen und in der 8. Klasse dieses Wahlpflichtfach besuchen und 

dann auch zur Matura antreten. 

 

Die Überbucher zählen allerdings nicht zur                         

Eröffnungszahl für einen Wahlpflichgegenstand! 
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Zusammenfassung 

 6 Wochenstunden (6. bis 8. Klasse) 

  Vertiefende Wpf – Zusätzliche Wpf 

  Insgesamt 2 verschiedene Wpf 

  Davon ein Wpf 2-jährig (= 4 Stunden) 

  Beginn: spätestens in 7. Klasse 

  Sonderbestimmungen für: Inf., GesL, Ital., 

      Span., Russ.  

  Überbuchen ist möglich 

  Matura: eventuell Prüfungsfach 
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Wie erfolgt die Anmeldung? 

 

 
Schriftlich an die Direktion mittels Formular 

über die Klassenvorstände 

Mittwoch, 7. Dezember bis 

Montag, 19. Dezember 2011 

Die Direktion und Administration sowie die 

Klassenvorstände werden den SchülerInnen bei der 

Wahl bzw. Koordination, die klassenübergreifend 

stattfinden muss, beratend zur Seite stehen. 


